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Bei der Verabschiedung des bisherigen Direktors des Kaufbeurer Amtsgerichts,

Friedrich Weber (Zweiter von rechts), durch den Präsidenten des Bayerischen Verfas-

sungsgerichtshofs und des Oberlandesgerichts München, Dr. Karl Huber (rechts), und

Landgerichts-Präsident Dr. Johann Kreuzpointner (Zweiter von links) wurde Rita Os-

tenried (Mitte) als neue Direktorin in ihr Amt eingeführt. An der Feierstunde nahm

auch die Vizepräsidentin des Oberlandesgerichts München, Ursula Schmid-Stein

(links), teil. Foto: Arthur Sambeth

Hohe juristische und menschliche Kompetenz nötig
Amtsgericht Rita Ostenried als neue Direktorin eingeführt, Friedrich Weber in Ruhestand verabschiedet

VON BARBARA BESTLE

Kaufbeuren Hohe juristische und
menschliche Kompetenz, Organisa-
tions- und Führungstalent sowie die
Fähigkeit, auf Mitarbeiter und Bür-
ger zugehen zu können – all diese
Eigenschaften braucht es nach Ein-
schätzung des Präsidenten des
Bayerischen Verfassungsgerichts-
hofs und des Oberlandesgerichts
München, Dr. Karl Huber, zur er-
folgreichen Führung eines Gerichts.
Anlässlich des Wechsels an der Spit-
ze des Kaufbeurer Amtsgerichts
zeigte er sich davon überzeugt, dass
sowohl der bisherige Direktor
Friedrich Weber als auch dessen
Nachfolgerin Rita Ostenried „in ho-
hem Maße“ über diese Qualifikatio-
nen verfügen. Die Amtsübergabe,
bei der der scheidende Amtsge-
richtsdirektor offiziell in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde, fand im
Veranstaltungsraum der Kaufbeu-
rer Sparkasse statt.

Zu Beginn der Feierstunde, zu
der auch die Vizepräsidentin des
Oberlandesgerichts, Ursula
Schmid-Stein nach Kaufbeuren ge-
kommen war, hatte der Präsident
des Kemptener Landgerichts, Dr.

Johann Kreuzpointner, die zahlrei-
chen Gäste begrüßt, darunter Ver-
treter von Justiz, Behörden, Schulen
und Kirchen sowie Repräsentanten
aus der Politik. Neben den Land-
tagsabgeordneten Paul Wengert und
Bernhard Pohl waren auch Kauf-

beurens Oberbürgermeister Stefan
Bosse und stellvertretender Landrat
Lars Leveringhaus erschienen. Bei-
de sprachen Grußworte, ebenso wie
der Vorsitzende des örtlichen An-
waltsvereins, Ottmar Huffschmid.
Stimmungsvoll gestaltete den Fest-

akt die Acapella-Gruppe „Animato“
unter der Leitung von Jürgen
Schwarz.

Über acht Jahre lang hat Fried-
rich Weber das Amtsgericht geleitet
– „umsichtig und mit ruhiger
Hand“, wie ihm jetzt der Präsident
des Oberlandesgerichts bescheinig-
te. Der gebürtige Ostallgäuer We-
ber war in der ersten Hälfte seiner
juristischen Laufbahn als Richter
und Staatsanwalt in München tätig,
bis es ihn vor 20 Jahren wieder ins
Allgäu zurück zog. Zunächst war er
Gruppenleiter bei der Staatsanwalt-
schaft und ab dem Jahr 2000 stell-
vertretender Direktor und Zivil-
richter am Kaufbeurer Amtsgericht.

Im Herbst 2006 trat er die Nach-
folge des damaligen Direktors, Dr.
Ulrich Deisenhofer, an. Die Jahre an
der Spitze der Behörde seien „wie
im Flug vergangen“, meinte Fried-
rich Weber in seiner kurzen An-
sprache. Dass er „immer gerne ins
Büro ging“ führte er auch auf das
gute Arbeitsklima zurück.

Weber dankte allen Mitarbeitern,
namentlich seinem Stellvertreter
Günter Mattula und seinem Büro-
leiter Hubert Schaumann. Weber
wünschte seiner Nachfolgerin, das

Glück, dass er selbst gehabt habe.
Rita Ostenried hat von Friedrich
Weber nicht nur, wie sie in ihrer
Antrittsrede betonte, „ein wohlbe-
stelltes Haus“ übernommen, son-
dern auch sein Ressort als Zivilrich-
ter.

Die neue Direktorin stammt aus
Pforzen und war zu Beginn ihrer
Laufbahn beim Oberlandesgericht
und beim Justizministerium sowie
bei der Staatsanwaltschaft in Kemp-
ten tätig. Von 1993 bis 2000 war sie
Richterin am Kaufbeurer Amtsge-
richt, danach hauptamtliche Ar-
beitsgemeinschaftsleiterin für
Rechtsreferendare beim Landge-
richt und seit 2012 Jugendrichterin
und Vertreterin des Direktors beim
Kemptener Amtsgericht.

Wie der Präsident des Oberlan-
desgerichts betonte, erhielt sie auf
allen Stellen hervorragende Beurtei-
lungen. Ihrer neuen Aufgabe sieht
Rita Ostenried „durchaus mit Res-
pekt“, aber auch mit Zuversicht
entgegen. Und weil der Satz „alles
wird gut“ nach Einschätzung der
Juristin „im Allgäu gar nicht geht“,
beendete sie ihre kurze Ansprache
im heimischen Dialekt mit „s’ werd
scho wera!“
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Drei Unfälle: B 12 über
zwei Stunden gesperrt

Gleich dreimal krachte es am Nikol-
ausabend auf der Bundesstraße 12
zwischen Kaufbeuren und Germa-
ringen. Glücklicherweise blieb es
bei Blechschäden, verletzt wurde
niemand. Zunächst touchierte eine
26-jährige Ostallgäuerin aus Un-
achtsamkeit ein entgegenkom-
mendes Auto und krachte anschlie-
ßend mit ihrem Wagen in die Leit-
planke. Dieser erlitt einen wirt-
schaftlichen Totalschaden in Höhe
von 4000 Euro. Die Bundesstraße
wurde komplett gesperrt.

Dadurch bildete sich ein Rück-
stau, in dem eine Stunde später
eine 42-Jährige Autofahrerin die
Spur wechseln wollte. Dabei über-
sah sie den Wagen eines 34-Jährigen
neben ihr. Bei dem Zusammenstoß
entstand Sachschaden von 10000
Euro.

Infolge dieses Unfalls gerieten
noch einmal zwei Autos beim Ran-
gieren aneinander – mit geringem
Sachschaden. Insgesamt war die B
12 nach den Unfällen über zweien-
halb Stunden gesperrt.

Beim Ausparken
Auto angefahren

Neben dem Schaden muss ein
23-Jähriger Autofahrer auch noch
ein Bußgeld bezahlen. Er hatte am
späten Samstagabend beim Aus-
parken im Kaufbeurer Rosental ein
von hinten kommendes Auto einer
18-Jährigen übersehen. Bei dem
Zusammenstoß wurde niemand
verletzt, es entstand geringer Sach-
schaden.

Geldbeutel verloren:
120 Euro weg

Auf dem Heimweg verlor am Frei-
tag zwischen 3.30 und 5 Uhr ein
29-Jähriger seinen Geldbeutel. Er
fand ihn zwar im Kaufbeurer Jor-
danpark wieder, allerdings fehlten
120 Euro Bargeld.

Scheibenwischer
abgerissen

Bereits am Mittwoch, 3. Dezember,
zwischen 17.30 und 17.45 Uhr riss
ein Unbekannter den hinteren
Scheibenwischer von einem Auto
ab. Dieses war auf dem Parkplatz ei-
nes Discounters in der Josefsthaler
Straße abgestellt.

Auf Auto aufgefahren
und nicht angehalten

An der Ausfahrt der Shell-Tankstel-
le in der Sudetenstraße in Neugab-
lonz fuhr am Freitag gegen 17.30
Uhr eine bislang unbekannte junge
Dame mit ihrem Auto gegen einen
Wagen vor ihr. Sie kümmerte sich
jedoch nicht um den Schaden an
dem Wagen der 48-Jährigen und
fuhr einfach weiter. Die Polizei be-
ziffert den Schaden mit 1000 Euro.

O Hinweise in den drei letztgenannten
Fällen erbittet die Polizei Kaufbeuren,
Telefon 08341/933-0.

Die Feuerwehr meldet

Ofenrohr abgegangen:
Wohnung verraucht

In die Kaufbeurer Mörikestraße
wurde die Feuerwehr am Samstag
gegen Mitternacht gerufen. Dort
qualmte es stark in einer Woh-
nung. Der Atemschutztrupp stellte
schnell fest, dass an einem Kamin-
ofen das Ofenrohr abgegangen war.
Somit entwichen die Rauchgase
statt in den Kamin in die Wohnung.
Die Feuerwehrmänner schlossen
das Rohr provisorisch wieder an,
räumten die Glut aus dem Ofen
und belüfteten die Wohnung.

Engel im
Nikolauskalender

Kaufbeuren Adventskalender verkür-
zen seit rund 150 Jahren die Wartezeit
auf den Heiligen Abend. In unserem
AZ-Adventskalender öffnen wir nun
täglich bis Weihnachten ein Türchen
und präsentieren die spannendsten und
interessantesten Adventskalender aus
der Sonderausstellung „Warten aufs
Christkind - Adventskalender von den
Anfängen bis zur Gegenwart“ aus der

Sammlung von
Esther Gajek.
Die Sonderaus-
stellung im
Kaufbeurer
Stadtmuseum
läuft noch bis
zum 1. Februar
2015.

Ab 1920 ent-
warf der Verleger Gerhard Lang in
zunehmenden Maß Adventskalen-
der mit Türchen zum Öffnen, die
am ehesten den heutigen Varianten
entsprechen. Beim Kalender
„Christkindleins Haus“ durften die
Kinder täglich eines der Fenster-
chen öffnen. Dahinter verbergen
sich Engel, die eine Reihe von Spiel-
sachen und Geschenken für die Kin-
der herbeitragen. An Heiligabend
erscheint hinter der großen Tür das
Christkind in einem langen weißen
Gewand. Dieser Kalender zählt zu
den sogenannten Nikolauskalen-
dern, da er die Tage vom 6. bis zum
24. Dezember zählt. (az)

Hinter den Türchen dieses Adventskalen-

ders verbergen sich Engel, die Spielsa-

chen und Geschenke herbeitragen,

Foto: Mathias Wild

Kunsthandwerk – wie im Bild aus Filz – gehörte zu dem umfassenden Angebot des

mittelalterlichen Weihnachtsmarkts am Fünfknopfturm.

In mittelalterliche Stimmung brachten die Besucher zum Beispiel die Weisen der

„Kumpanei“. Fotos: Harald Langer

Zum Weihnachtszauber am Wochenende gehörte auch der Auftritt der Hexe am „ver-

hexten Knusperhäuschen“ in der Innenstadt. Louisa und Selma (im Kinderwagen)

freuten sich über Pfefferkuchen.

sphäre. Sie sind auf der Suche nach
dem ursprünglichen Weihnachtsge-
fühl.“

Für guten Zweck

Auch in diesem Jahr fließen die Ein-
nahmen wieder wohltätigen Zwe-
cken zu. „Der Großteil geht an
hilfsbedürftige Kaufbeurer Famili-
en, eine kleine Summe bekommt der
Verein Freunde des Fünfknopf-
turms“, sagte Fleschhut. Das Kauf-
beurer Wahrzeichen soll wie berich-
tet der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden.

Sie waren extra aus Sonthofen ange-
reist und erhaschten sogar Schoko-
ladengoldtaler von Graf Paulus
höchstpersönlich. Das war für die
Oberallgäuer der Höhepunkt des
Geschehens.

Die Freiburgerin Doris Langen-
walder wusste, warum der Markt so
gut ankommt: „Hier ist der Kom-
merz, wie man ihn von anderen
Märkten her kennt, noch nicht ein-
getroffen.“ Annabell Schneider aus
Kaufbeuren pflichtete ihr bei und
ergänzte: „Die Leute haben Sehn-
sucht nach einer besonderen Atmo-

Stände und Zelte machen ein tolles
Bild.“ Persische Leckereien,
Schmuck, Töpfer- und Strickwaren
oder weihnachtliche Geschenkideen
– für eine breite Auswahl war ge-
sorgt. „Dass so viele Leute auch bei
dem etwas zweifelhaften Wetter
kommen, freut uns Händler außer-
ordentlich“, sagte Eva-Maria Brese-
le. Am Samstag trug dann sogar
leichter Schneefall zur passenden
Stimmung bei.

Unterhaltung für Groß und Klein
bot das mittelalterliche Rahmenpro-
gramm. Im Fackelschein traten Ar-
tisten, Feuerspucker und Akrobaten
der Kaufbeurer Gruppen „Compa-
nia Gioccolari“ und „Anam Cara“
auf. Als Nachtwächter verkleidet
führte Klaus Müller Interessierte
auf die beleuchtete Stadtmauer.

Lustiges Theaterstück

Viel zu lachen gab es währenddessen
beim Theaterstück der Ritterschaft
zu Wasserstein. Graf Paulus wurde
von hinterlistigen Räubern überfal-
len und seiner Goldmine beraubt.
Durch den tapferen Einsatz eines
seiner Soldaten konnten seine Män-
ner befreit und die Räuber in die
Flucht geschlagen werden. Da klirr-
ten die Schwerter, krachten die
Schilder und purzelten die Kampf-
genossen zur Freude des dicht ge-
drängten Publikums.

Das gefiel auch den Geschwistern
Sarah, Annabell, Nathan und Aris.

VON TOBIAS KLÖCK

Kaufbeuren Am Abend drängten sich
die Besucher dicht an dicht und es
gab kaum noch ein Durchkommen:
Feuerspucker, Gaukler, Ritter und
Edeldamen machten den Platz unter
dem Kaufbeurer Fünfknopfturm zu
einem ganz besonderen Ort. Denn
hier wartete von Freitag bis Sonntag
der mittelalterliche Weihnachts-
markt auf seine Gäste aus nah und
fern.

Seit 2008 veranstalten den Markt
bereits zum sechsten Mal das Café
am Fünfknopfturm, die Kaufbeurer
Landsknechtstrommler und dir
Kaufbeurer Ritterschaft zu Wasser-
stein. Geboren wurde die Idee laut
Initiator Joachim Fleschhut im Café:
„Wir wollten das mittelalterliche
Ambiente und die geschichtsträchti-
ge Atmosphäre am Fünfknopfturm
nutzen und eine Bereicherung zum
bestehenden Weihnachtsmarkt am
Kirchplatz schaffen“.

Fragt man die Besucher, ist dies
den Machern durch und durch ge-
lungen. Sogar bis aus der Oberpfalz
kamen einige Gäste für das Spekta-
kel am Wochenende angereist. Ka-
thrin und Andreas Hoffmann gefie-
len vor allem die Stände: „Die Wa-
ren sind sehr gut ausgesucht und die
Preise erschwinglich.“ Ursula Kot-
he freute sich über die Authentizi-
tät: „Selbst die Händler sind in mit-
telalterlichen Gewändern und die

Eine besondere Atmosphäre
Weihnachtsmarkt Unter dem Fünfknopfturm lebt das Mittelalter auf. Zahlreiche Besucher
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